Statistische Übersicht

Allgemeine Branchenzahlen

Beherbergungsbetriebe

Hotels
 








530
Gasthöfe








255


Pensionen








231


Hotels garnis








259

Hotellerie gesamt






        1.275

Erholungs-, Ferien- u. Schulungsheime




150

Ferienzentren







  23

Ferienhäuser und -wohnungen



  
        1.056

Hütten, Jugendherbergen u. ä. Einrichtungen


  
  70

Sonstige Beherbergung gesamt



        1.299

Vorsorge- u. Reha-Kliniken





  54

Beherbergungsbetriebe M-V zusammen


        2.628

Anzahl der Gästebetten





    164.282

Gaststätten

Reine Restaurants






        2.123

Cafés









265

Eisdielen








158

Imbisseinrichtungen






789

Diskotheken und Bars






182

Schankwirtschaften







212

Gaststättenbetriebe zusammen



        3.729

Beherbergung und Gastronomie zusammen

        6.357

Anteil des Gastgewerbes an der Beschäftigung M-V

Beschäftigte






ca. 28.000

Auszubildende 





  ca. 6.500

(d. s. etwa ein Viertel aller Auszubildenden in M-V!!)
davon :
Köche 



2.800
Restaurantfach 

1.300
Hotelfach 


1.400
Systemgastronomen

     20
Fachkräfte 


   870
Hotelkaufmann 

   110
Wirtschaftskraft
Anteil des Gastgewerbes an der Wirtschaft M-V

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt


über 10 %

Anteil am Umsatz der Tourismuswirtschaft

über 60 %
Wirtschaftliche Entwicklung (2008)
Beherbergung

Anzahl der Betten 





   181 643
durchschnittliche Bettenauslastung


     39,8 %

davon nur Hotellerie



     42,6 %
(beste Auslastung aller Flächenländer)
Anzahl der Übernachtungen (Betr. ges.)

         27.501.888


davon nur Hotellerie



11.988.108 
Umsätze nach Wirtschaftszweigen (2008 zu 2007)
	Wirtschaftszweig
	Jan./Dez. 2008 gegenüber
Jan./Dez. 2007 (%)

	Beherbergungsgewerbe
	+   3,2

	Hotellerie
	+   2,9

	darunter

Hotels (ohne Hotels garnis)
	+   11,4

	sonstiges
	+   4,7

	Beherbergungsgewerbe
	

	Gaststättengewerbe
	-   0,6

	speisengeprägte Gastronomie
	-   0,4

	getränkegeprägte
	-   1,7

	Gastronomie
	

	Kantinen und Caterer
	+   0,4

	Gastgewerbe
	+   1,5


Beschäftigtenentwicklung (2008 zu 2007)
	Wirtschaftszweig
	Veränderung der Beschäftigtenzahlen (2008)

	
	insgesamt
	davon

	
	
	Voll-
	Teilzeit-

	
	
	beschäftigte
	beschäftigte

	
	Jan./Dez. 2008 gegenüber Jan./Dez. 2007

	
	%

	Beherbergungsgewerbe
	+   0,2
	+   2,2
	-   7,9

	Hotellerie
	-   0,3
	+   2,4
	-   12,2

	darunter
	

	Hotels (ohne Hotels garnis)
	+   6,6
	+   10,0
	-   12,9

	sonst. Beherberg.
	+   2,6
	+   1,2
	+   6,5

	Gaststättengewerbe
	-   1,4
	-   6,1
	+   3,3

	Speisengeprägte Gastronomie
	-   2,4
	-   5,5
	+   1,1

	Getränkegeprägte Gastronom.
	+   5,0
	-   11,4
	+   14,2

	Kantinen und Caterer
	-   3,2
	-   4,3
	-   2,6

	Gastgewerbe ges.
	-   0,8
	-   1,3
	0,0


Gesamteinschätzung (IST - Zustand)
[image: image1.png]m [rotz Krisenstimmung keine wesentlichen Einbriiche bel

Ubernachtungen +3,0%
Auslastung -0,6 %
Umsatz +29 %
Beschaftigung -0,3 %
Insolvenzrate gleichbleibend

m Differenzierung in der Branche hat zugenommen
zwischen den Betriebstypen (Wellness, Garnis, Tagungshotels)
zwischen den Regionen (Inseln, Miritz, flache Land, Stadte)
zwischen den Rechtsformen (Ketten, Fam., Pacht, Eigentum)
m Geschafts- u. Kongresstourismus riicklaufig




[image: image2.png]m Steigende Kosten (bspw. Abgaben. Steuern, Gebiihren, Energie, Einkauf)
Wirtschaftlichkeit angespannt (bspw. Gewinn nach Steuern)

m Investitionsdruck nimmt zu / Investitionskraft sinkt !!

m Banken finanzieren vorsichtiger (bspw. Fur Investit. / Uberbriickung)

m Preisdifferenzierung und Preiskampf nimmt tendenziell zu

» Problematische Entwicklung in ,iiberschaubaren* Regionen
(bspw. Inseln wie Usedom und Rugen, Uecker-Randow)

m Unsicherheit und Abhéngigkeit nimmt zu. Bspw:
> von der Entwicklung in den Quellgebieten der Urlauber
> von der allg. Krisenstimmung (,Wer weis, was noch kommt"“)




Erwartungen für 2009
[image: image3.png]Chancen:
mOstern gibt Anlass zur Hoffnung, aber nicht zur Euphorie
> Auslastung selbst in 1. Reihe sehr differenziert
> Weniger Nachfrageriickstau in die 2. und 3. Reihe
m Touristisches Marketing mit neuen Produkten und Vertriebswegen
» GTM u.a. grofRe Vetriebskongresse 2009 in MV
> Gute Nachfrage auf ITB u.a. Messen
m Nachfrage nach Urlaub in Deutschland tendenziell steigend
m Nachhaltige Entwicklung der touristischen Infrastruktur
m Restriktive Bettenférderung in MV
m Geringe Abhangigkeit vom Geschafts- und Auslands-Tourismus




[image: image4.png]Risiken und Probleme:

m Allgemeine Wirtschaftsentwicklung unklar

m Entwicklung in den Quellgebieten der Urlauber unkalkulierbar
(Selbst Wirtschaftsinstitute geben keine Voraussagen mehr fur 2009)

m Bedenkliche Stornierungsentwicklung

m Hohere Anforderungen an das Preis-Leistungs-Verhaltnis

m Auswirkungen der demograf. Entwicklung auf Beschaftigung

> Ab 2010 stehen nur noch 40% an AZUBI zur Verfiigung

» Zunehmender Mangel an qualifizierten Mitarbeitern
< Fach- und Saisonkrafte, Fuhrungskrafte, Unternehmensnachfolger




DEHOGA Landesverband M-V
Verbandsmitglieder DEHOGA M-V


1.412 

= 21% der Branchenbetriebe

Regionalverbände (flächendeckend)


     18

Geschäftsstellen/Büros




       4
davon:
Hauptgeschäftsstelle:



Schwerin

Regionalbüro:




Rostock

Regionalbüro:




Neubrandenburg
Regionalbüro:




Westmecklenburg / Schwerin
7

